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Betrifst Reichsiagswnhlen 1920.

-— ZU 99‘,“ Soldaten im Sinne-des Reichswahlgessetzes gehören-
mm; Angehbxugse dem vorfliäiusigen Reichsswehr urnid der Voulaufigen
Reichs-Manne soweit-E sie ‚nicht die Eigenschaft von Militaw
bssaptten haben-. In Miibiiärlazaretten nntergecbvachte Ange-
Lhorkge des aslsven Heere-s sowie die ebst jümgsst aus dem Wunde

« zukthten uswd noch in Sammellsaigern befindlichen Kriegs-
JSTFMJSSMU {trüb ·wa-h-kberechtiigt.- Es sei demn, daß sie zum neuem
Reichssheer oder zur neuen Reichlsanarisnie übergebæten sind.
Ebenso sind washlberechtigt die Angehörigen bei; Ab«wicke1ungs-
stell-en suind des Heismbehvdsienstesz, ida »die-se kein-e mibitiivischen
Stellen im Sinne der Reichsswehrorganisatiison sind. Ansgehdsrige Rhode
der sbaailichen Sicheohseitsspoligei sind nicht Soldaten, sondern
Landesbeanwe, auch Eber Reichswas sevsschswtz kzäiljit auf): am: Wehr-
etvaschi, sein-e Angestellten sind sw Gerechting .

wrchiwpriistdme

*is' - Z Oe I e, den 19. Mai Ieea
..· · ieheuae Ver-· ·-" brin i — mir 11

meiner eisbslaitibekasIW « 93 ch ßeawg auf §M« vom10.si1920sm’g«
Matt, S« 1299 zum Kamwchwg— 206a ( c

-- _-...‚ .
·.—---s Ete- .
’--«« --
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» Ostia-, oekua Mai Igea
'_ Ich ersuche sdie Kasusbeufhes den« — Städtva welche Reichsbebleis
bange-wave nach meiner Kreisbiaitbsebammstmachmnsg vom 12.
Max-z 1920 zu verteilen hatt-ern mir umgehter sdsiie Ab-rechnunsg
hievubesv uzussemdem Dieser Abvechsnnng, aiuis welchen der even-
man no vorhanden-e Beständ- genau hervorgehen muß-, sind
Este sent-gegangenen Bezugs e beizufügen

Der Borsitzende des KreismcsschnfseT

 

. é Dem iden- 2o. W 1920.
‚ VettifstW

Auf Grau-n dass § 5 sein«-Anordnng vom 16. '6. 17 M

1 -\„«-

Mm von 1917 Seit-e BUT-wird ideiies iden- Vesnsovgnngsbere «·goen
fromm. als auch been- haben Stell-sstsvesrixz M (WWW
Pi- n Avbenstkewy sur bitte Woche Vorm 2 . - 29. W er. JU-
xste nsdke Menge Fest aus 100 (55mm setstigesesb «

Zur Ausgabe gelangte nur- Miamgatoiiwe. «

ś « Redakteur Max Politi.
Druck und Verlag A. Ludwige Buchdruckerei Rothe, Politt 6:

Oel-, den 21. Mai i920.

Co. ei Oele

58. Jahrgang
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« Einsicht im Gemüsæ

Awschi « »U-

’ sahn MIW
zugelassen ”werben:

- o
Fwisebeln sofort bis am weiteres

Im - uiß an die Kneisibslaiibebamwmvchw« ’ vorm
April b. Js. gebe ich bekamen daß noch
man wwexhaxtiich des Widemkxfe sm-

Friishmo Martern schm- man sofort vie .15. M T
one-e Bauch-) sofort bis aus weiter-es - 1

Verl« ers wird sdkie us von Sol-as « . die WALTMng , fing UIF

 

Ver-tin »den 28. AM siege-S
Aas Grund der Veranda-W ji«-ver Grimasse-, Obst max- « "

fvüchve vom 3. April 1917· (-Reicheaesetzblaa Seide 307-) § 4 ..

wärdeiixaspifkkimiia di im Frisch noch o so h de Purze-- e-" i"n-i .' gemüse ’-e1·eseniw
veroodnungen wer-den mit Wirsan Vom 3. Man 1920 wö‘ Wus-

‚n! « "

Reichestelle sin Gemäise und Obst- «-
Js Der Vorsitzende.

b.«-

K « «

Xi

. are-O « -

 

Zur Bkeachnmgi
_ « W SkeMamni. T

§ 14 sschireibnI im: h fes-X
Neue meidepslichtiige Verbrauxcgen dürfen Narren mer sein«-

reichten, nachdem sie von der Kob nioirtschastssielle oder dem
Reichswhlvmkmnmissnr ais meildepfbichiig um sind.

metembmm . ' «

920.

4‑5 l. ⸗

‚ Izu-: 1‘“N

 

O eis, den« «17-. Mk 1920. «
· iersmii bebanntgegebem baß naich § 24 Abs. 1’

Satz 2 des setzes üben eine Kriegssatbgabe beim Vermöan-
zwwachs vom 20. dember 1919 bei Zahlung Idee Ab ' in
barem Gelde v o r. s Tau der festgesetzten Zahlung-Zins sechs
vom Hundert Zwischentzi en abgezogen werden-.

· Finamzmnt Oels. .
Dr. S eh a 1:, Regierunsgsasssesssosn 2. ‚1-

CI- »I-

 

A

Boesiaus dient 3. Abuisl 1920« «
1 

  

‚ _
fes-.- 4 s L1.

Von der Vergniegtmgssuchn welche in sdew Stadien einen
jbisher nicht - - . ri U ng am mommxen bat, isi auch das
Watte Lin-nd m ho . ieogvi sen wandern Die Tanzlnsts

. bankeiten besonders . in den Gafsawi chaxvån »der kleinen- Städte
jundFDörsevne f entenUm .—«n"-a-· · ßhievaus tdie iiir ·en
_Wimmnen .7 zalbgzemeinsen W GIVE-lebende m Les-Eis .

bn‚-A‚ .-
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»und. Die 27. »Volllver sammlnng der Landwirk chaifitskaimmer
shat ans 10. Marz 19 « deshalb nach-stehenden ntrag gestellt
nnd bittet, idem-selben Im Interesse der Allgemeinheit gü«tig-st
nachstoinmen zsu wollen. . .

»Die starke Ueberhanidnashnve der Tasniz.- und Vergnü angs-
tsucht uinte«r«gstubt auch aiukf dem Lande den sittlich-en H ‘t nnd-
die Arbeitssluist in so sweitgehendem Maße und Ilsiixßt zumal der
heran-wuchsenden Jugend den tiefen Ernst der Lang so wenig

. Inzum Bewudßstssein Brunnen-, daiß ein behördliches wschreiten
hiesige-gen ‚im Interesse der Allgemeinheit unabweisbar not-
we rg wenn ·-

Landwirtschaftstammer für die Provinz Schießen.

 

Oels, den 19. Mai 1920.

« _ · Deut Ortspolizeibehörden ibrisnge ich die Kreisblattverfiigung
vom 28. Februar 1919 (S. 60) usnid vom 21.. Dezember 1919
(so. 323) in Erinnerung Bei Ueberschreistusngen der ergangenen
Väädnsusnzgen sizst gegen die Schuldigen unnachsichttlich Vor-zin-
ge

’ . Osels, den« 18. Mai 1920.

( Bett-. Herausgabe eines amtlicher Schulblattes.»

_ _ . Mit Genehmigung des Herrn Ministers für Wissenschaft
sinnst und Vollksbildmtg wird die Regierung Abteilung ff"?
KITchM Wd Schswbwesien in Breslan vom 1. Jnli 1920 ab ein
amtliche-s Schiullssblatt für den Rsegiernsnigssbezirt Breslaiu er-
scheinen Waffen. Dasselbe- gisst bestimmt, alle dais Volks-s und-
Otdittelsschuslwesen betreffenden Gesetze nnd Verordnungen Mi-
msteriiailserla sse nnd R«ekgsi-er·ungsverfiignmgen UWFLMICEU giiitigen
Inhalts zur Kenntnis der Kreis- »und Ortsbehörsden zu bin-Wem
es soll ferner Mitteilung-en über Persomakvsersanderusngen bei
den Schuslausfsichlssboamten und Lehrern, über erledigte Schul-
xstellen und ihre Wiederibesetzung üben Fortbilduingsschnllturse,s
Prusumi stermine, Laige nnd Dauer der Fersiem VitchsevtlitleiJM
n. derg. m. enthalten Im Wutsblcitt der Regierung werden
dont 1.- Juli 1920 ab Veröffentlichungen in ficbmwaweeßeeew
cheiten nicht mehr erfolgen. . -

Im nich-tonistlsichen Teile werden Anizeiigen ailler Art, die
für Schule nnd Lehrer von Interesse sein können, insbesondere

A « .1. - . .

-;Stetllencccusschreibumgen, gegen mäßige Gebülhr aufgenommen .
fiverdem Das Blatt wird im- allgemeinen monatlich zweimal-
:erscheinen. Bestellung-en nehmen die Postawstaslten entgegen Der
Bezusgspreis für das Vierteljahr Juli-September 1920 beträgt
--1,75 0M ausschl. Bestelligeld Miit die-r Herausgabe des Vlbattes wird
eine leichter-se und schnell-eine Uebersichit über die allgemeinen Vor-»
sehr-isten awf dem Gebiete des Schulwesens lfür die Schmaus-
,ichtissbeasmsten, die Lehre-r und die örtlichen Verwaltungsorgane
ermöglicht und damit eine Erleichte- · des Geschiäftsverkehrs
für alle Beteiligten Dienst-stellen her eigefüjhrh zu welchem
Zwecke am Jahresschluß jedsesnnatl ein ausführliches Inhalts-
Verzeischniss bei-gegeben werden wird.

Die Schnlsvorstäsnde (Schnldepustatisonen) ersnchie ich· »drin-
gen-is das Blatt siir den Vorsitzenden des Schuildorstandes (der
Schiwldeputatioid sowie für jede Schule des Schul-V’ersbansdes zu
destellietn Die Kosten für das amtliche Schulbliastt sind »in die
Hautshwltsplläne der Schulen einzustellen

Die Schuclsborstände die man einer Bestellwng des Vlattes
Nitsch-en wollen-, e- ,suchke ich, mir bis zusm 5. Juni 1920 unter
Angabe der Gründe entsprechend zu berichten, andernfalls ich
anfügen? daß die Bestellung seitens sämtlich-er Schulwsnsmnde
IV -k,.st» .». . » . -.-» »«».

l N.

fßreefam den- RFebmar 1920.

Polizeivererdnung

" Unter Bezugnahme auf § 1 (S«chlmsszssatz) des-« Forstdieb-
stahl-gesetzes vom 15. April 1878 uxnid auf Gruind der §§ 6, »12
nnd 15 des Gesetzes über die Polizei-verwaltung vom 11. Marz
Ll850 und des § 137 des Ge. tzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1 veswvdiwe ich hiermit nach er-
Eigenen Zustimmung des Bez"i«rksa-uscschusses für den ganzen Um-
. ng dies Regierungsbezicks Preis-lau was folgt: - _

» Der § 22 der Pobiteivewwmmg dem 1I7LTJWi 18% ercslx wissend-m- me - « - : -

. artigen Ersuchen nicht nachzukommen

Wer ohne eine darauf gerichtete Verechtigmm Kräuter-,
Beeren oder Pilz-e im Wald-e sammeln mm, Geda« dazu der
schriftlich-en Erlaubnis des Eigentümers bzw. der Forstviertviasl-
tun-g. Wer ohne diese schriftsliche Evlnuibnlis beim Sammeln
betroffen wird-, wird mit- einer Geldstrafe bis zsu 60 March im
Undermögensfa«lle mit verhältnis-mäßiger Haft bestraft

Der Regierwugswästdeni

‘ O Stils-· den 17. Mai- 1920.

« ·« Vekriffck ehemalige Kriegsgesasngene. «

·Au1s Ersu n der Lagerdirektsion in Neurhamsnier di singe ich-
najchste ende einfügng » des Heeres-2cbwickel·uinsgss-Hauptamtres
samtli en Avbeitge ern zur Kenntnis usnsd iersuche hiernach so-
fort dass Weitere- an veranlassen-. Die Ortssdosliszeibehörrden er-
suche ich, die Durchführung der Verfügung zu überwachen

s Es ikst auf sämtlichen Arbgeitsistsellen festzustellen, ob sich
unter den dort befindlichen russisschien Kriegsgesanigenen noch
solche lettischev Staatsasnigehösrisgkeit befinden. Diese sind nim-
Igekend zwsesckis Abtrasnsportes nach der Heimat nach dem Krieg-»s-
ge angenenilasger Nsesushamsmer am Queiss zu überführen. Dies
gilt auch für diejenigen-, die sich wirderrechtlich auis dem Laiger
suind den zugewiesenen Arbeits-stellen entfernt haben. Sie haben
Bestvasnnsgen nicht zu gewärtigen " .

. Desgleichen sind aille ehemaligen -· rtnsssirschen Staatsinqu
hörsi en, die nach den« bestehenden Gesetzen-jetzt ein Anrecht auf
letti che Staatisangehörigkeit zu haben-- glauben und nach Lett-
land zurückzukehren wünschen," aufzufordern unverzüglich ihirse
Advessen und Giesuche an das Heer-es- Abtvisclluings - Hauptsatnt
U. 7-U. K. (A«bsw.) Berlin-» Prinnglbrechtstmße 9 sei-nizuis:endeni,
welch-es das Weitere veranlassen wird. Aus-geschlossen vom
Abtrantssporst sind nur diejenigen Betten-, die bereits erklärt haben,
in Deutschland ver-bleiben zu wollen und schriftlich auf den
Abtranisiport verzichtet haben. Diese die-finden sich im Besitz
eines vosn der Kontmandantur des Kriegssgefangenienliak rs Neu-
hammer ' am Queis aus-gestellten Ausweises-, ioonsacise sie aus
der Kriegsgefanigenisschagft entlassen sind. Von solchen, dlie noch
nicht entlassen sian und auf deaneimtrcmsport verzichten, sind
amtlich beglaubigte Vierzichstsierkktärungen unverzüglich »der — Nach-
weisstellse der Lagerdirektison des Kriegsgefangenenklsagers Neu-
Daumen am Qnseis einzureichem .

« - T Berlin, den 7'. Mai 1920. ’

Von Gemseindebesrwaltusngen ssin dem an den- Freistaat
Danziig gsefallenien Gebiet werden gleichsa lls häufig Ersuchen
ulm Einziehusng fälliger Steuern "an die Verwaltungen spren-
ßischer Gemeinden und _ (Siemeinbenerhä‘nbe gerichtet. »So-lange
nicht vertragsmäßig die Gegenseitigkeit ge ichert ist-, wir der-
artigen Ersuchen nicht stattzugeben sein« -» er Frei-staut riesig

.4 »O

« verfährt" entsprechend Eine vertragsmäßige Regelung dt An-
gelegenheit it bereits in Angriff genoinnnen.. «

Sämtli- e Anfragen in dieser Beziehusnig finden dami- ihre
Erledigung h - _ h

- »-«»«s»»· »Der Minister-des Innern
, « Zugleich im Namen des Finmtzministers

Im Auftrages
gez« Meister

. "0.

i
l

» irr-· "

 

O ere, den 18. Mai 1920.
Die Ortsbehörden des Kreis-es ersnche ichy vorläufig der-

. . ·,«Jnsterburg, den 17. März 1920.

Betreffend den Verlust zweier Reifepitsse

Fo gen-de Von uns ausgestellte Piisse sind den Eigentümer-n
derloren gegangen". . »

L Arbeiter Paul Müssiig von 'ifer, geboren asm 3. 12. 1878
u Dfchsechent Kreis Schweiinnig, arturr mittel» Haare Mont),
usgen braun, Gesichtssosrm oval-, be ondere Kennzeichen: keine

Sinn Einveise nach Löswettberg - im lesien Ausgestellt am
16. 2. 1920 usnter Nr. 166.- . ; «- . » »

Miissigbosn hier, geb-« 18«·—9. 1876 zu Rad-,

 

i i mannsdori «Kr." «Löivenlberg," Statut mittei, Angen grau, Haare
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gnan Giefiichtisfornr obgl, besondere Kennzeichen: keine Zur
1111:6116 niaclze Löwenbersg Tin 61511611611. Aus-gestellt am .17. 2.

1920 unter 6.182. «
1' « ‚ . Die Stadtpolizeiderwaltnna

l

— . 969- ‚1111119116966

O ers-, deu- 18. Mai 1920

« r F DIIE PPIIzsesio san-e des Kreisies erfnche ich, bei Vionage der
Pdffe die Perfo ien ider betre- enden Person imftzucfstellen, die
Paisse abzunehmen nnd der Potbizeiverwaltnng „5111116151169Umi-
gehend Nach-nicht zu geben _

- ‑

i
Ä!

Am 2.311111 d. J» daruntng 11 1/6 Uhr, wiirid der Ver-
danidOchibefischer 2311111101'655111655660606111191111119611 iin 61169111111 isn
den Ställen Frankfurtieriftraißie 128 eitiwa 85 Bulbeni und 30 tra-
Zende Kaki-den vierfteiigenni. Es- frnid diiiesimial wiiederum ziuim

eiil erfttiliaiffffiigie Tiieve angemeldetdiiie den besten oftfr116111651611
nnid 01113061151161116111 Biliuitiliinien enitftiainmrien und Vor importiiiertien
Tieren diern Vorng der Voideniftändiigkeit hiaibiem Die beschieden-

i'mKasng mitgenommen find, gedien- Anifszchlnß über Abstam-
mung und Leistung

Sdinrtiiirhie VeMufstiM werden var dier Audtiioni von einer
Ausiwiaihlkdnwissipn geinnfterti All-e Verdanidisihienden 1111111611111
siteilxen oibtliigatonifch dient- fmatiliichi ainieirliaininiiiem Trrbwdwkosetieks
guwgsverfashreie dazu werden alle Vermusisriierie enmrlitktietlibiair dor
der Versteiigierirng auf klinisch erkean Tuberkukosfie unt-er-
fiuicht verdächtiige Tiere scheiden 91111959116 Kailibien werd-eilt die-»r-
ärztibiich auf ‘3'1661111195611 Untersucht niiclytdoärhitiiigie 10MW
Vierftieiigierung niiichtz liaffem Die meiiftien Hemden find
kontrollsveveiinen anig 11011611.

Es 51116116: fich« hier eine 1111561111. 9111111 ia Gelegenheit,
ileitiftunigsfashiigeis gefundes, boidenftändiigies Zu timiatieriiiaill iairrs
hochgezÜchteten Heodbnchhevdenziu1 mäißiigieni Preis-en 511 er-

tänidiigen Lanidvailisamrtes
106156111.

Ginfuhngewehmd u-«v desMk ist
visit-zubringen Der «« 11111: an Lanidiwitvtie statt.

Verfaufssver1561161711111D1e verfendet koftieniliosi idiie Gefchäsftsfteille
des Vierfbainsdes Schliefifcher Rinddiiehziischsiier, Breit-lau 10, Mar-
thiiaapbatz 7.

Geschäftsstelle des Verbandes Schlefifcher Rindvisehzüchtcr. Jän- dS(««s,;«7esrden- gehören größten-teils seit 10116111611 Jahren dems Vier-
ni 6 an

111 isomist 965011611. Ahnenitaifeiln nnd Miitchtonstrdtlie11965111111e, diie
Diie deftmöigliiichifte Gieiwähiv für fiicherse Verieridnng -

965. Dr. 610111-161.
t’‚.‚_
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Der Landrav
. J-
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Bekanntmarhungl
Jnfolge Todesfalleg unseres bisherigen Ver-
treters, Herrn Robert Richter in Oele. haben wir
unsere Vertretung für Oels und Umgegend

Fahrraden

V.
Differt, Kreisdeputierten

KirchlicheNachrichten

EvangellscheGemeinde
Am hlriliaenrPfingstfest.

Herrn Kaufm Max Tworoger,
in Firma Simon 86 Tworoger in Oel-. Kaiserstr.12a,

« übertragen und wir bitten unsere werten Ge-
lchäftskundem sich in allen Verficherungsanges
legenheiten an genannten Herrn wenden zu wollen

- Generalageniur Breslau
d. Authent- Münchener Feucroensibesellsih

Achtung! ' Landsrauen!
s ,

« 1 .1; «s «
,- ... . «

. s-
.' .7 ; ."
17 « . ' - .

. ‚'f J 1.

.. · 7 ;-
.«« i /

» .1 1_'.'-.l -

".u

karft jeden Posten bei höchster Preiszahlung

" Geflügel- und Eier-
i-n, ——.Großhandlung —-

Brealan 10, Matthiasstn 123.
Fernruf Ring 6802.· «

Hühner u. Hühne, junge Hühnchen,
. Puten, 63111116, Eier.

« III- Süchtige Auskäufer werden gesucht. 1.

Patentkiften zu 600 11. 960 Stück werd. ftetss geliefert

Das Ein-glatte
;‘de1; I’l'lll beruht in ihrer IslllllsIIslt und ununlhnlt.
iDies wird erreicht durch tägliche Anwendung des
alnzlm III-mol- Implohlmn Frauenspülmittels

„nIsls I'I'oL“
s Zu kann,In am): spart-Ilion und nro um:
Proben und Prospekte versandat Max Hahn ü. 111.11.11. erlitt II.titi. i

Mkcnfqyl
lav mitGummibereis

pngtFries .

 

  

 

 

 

  
 

ben'nmare) Fu verkaufen
WsescI 91:. 13.

 

ins-neun 12111111111.
6ämtI. Zubehörteile kauft
man reell und billigft bei

A. P. Hagendorf,
Breslau, Bismarckstr. 28,
am Odertorbahnl)of.

Siliniioikainiig
fast neu, zu verkaufen

Familie-chang- 5, p., I.

NEM-fast neu, billig zu ver-
kaufen. Nähereg durch

Ida-II Gärtner.
Marienftraße 13.

Fernfprecher 296.

 

 

  

; trfiante ürher
Liebesbrieffteller M2,50
Gr. Traumbuch „2,50
Mod. Tanzlehrbuch,, 2,50
Gr. Liederbuch
1000 Schnadahüpfln« 3,—
Witze a. Todlachen „ 2,—
Komifche Vorträge „ 2.50
Zogzeitggedichte „ 2,50
era Johanna Stopp.

Mün en. Hohenzollerastraße 77.

 

 

1 Paar gebrauchte

engl. Geschirre
0. sit-äuss- Sattlermftr.

Breslauerftn 26.

1 iait 11cm Clltllllillls
für mittlere Figur, sowie
l Paar gut. Hernnickmde zu· verkaufen. Zu erfragen

« - Breilanerltn 26imLadem

 Sonnabend 71i4UhrabendgnMaiandachtund heil.

und l Sattel hat zu verk. — 

.eieF tag*L
Schloßkirche: 1Frübgrottegdienst 7 Uhr-

Pastor Pabst. Hauptgottegdienst 91/. Uhr:
Superintendent Kaehler

Pr opstk irrige: Kindergottegdienst 103/.
Herr Pastor Pabst (111%Skantds und Stadttinder).

re:*a9*
Schloßtirche: Frühgottesdlenst 7 Uhr-

Pastor Barufke. Hauptgottegdienst 91i2 Uhr:
Paftor Müller (znoeite Möllnersche 6111155166191).

Am Donnerstag. den 27. Mai

gen
err

um;

Herr
Herr

Schloßkirche: Beichte und Abendma lsfeier
9 Uhr normättagtsbintderKirche:KHerr Pastar üller.

a Mit
nTthfseiertam

8 Uhr morgens:
Predigt und

Sonntagl. Pfin
7 Uhr morgens: Heilige

Kindergottesdienst 91i2 Uhr vormittags:
Hochamt. 2 Uhr nacbm.: Maiandacht und hl. Segen

Montag. 2. Pfingftfeiertag.
Gottegdienstordnung wie am 1. Feiertag.
An den Wochentagen 7 und 71i4 Uhr morgens:

Heilige Messe. Freitag Und Sonnabend 6 und 614 Uhr
morgens: Heili-ge Messe. DienstagDonnersta und

egen.

Altlntherifihedstirche
Heiliges Pfingstfest.

Bernstadt: 9 Uhr: Predigtgottesdienst.
2. caitt11.0

Bernstadt:1i410 Uhr: Gottesdienst.
Galb itz: 9 Uhr: Predigtgotteadienft

, Name-lau: 2:Uhr Predigtgottesdienft
Paftor Neindke

3.
Bernsta dt: 1‚14,10 UhFre:aeIttaPredigtgottezdiensn

Fest19.61156:
LPfingstsFeiertag*)

Herr

Vormittag 8Uhr: Heili es gAbendmahI: Herr
Pastor Kaluba. VormittagH9 Ur:Hauptgottesdie"nst:
Herr Pastor prim. eist.

lfingstsFeiertagsttd
Vormittag 28 I hr: Heiliges Abendmahl: Herr

Pastor prim. Frist. Vormittag 9 Uhr: pMottess
dienst: Herr Pastor Kaluba. Vormittag 11 inder-
gottegidienstr Herr Pastor prim.g Frist.

3. Jeirrt
Vormittag 7 III): in der Kapelle: Frühgebet: Hm

Paftor prim. Frist.
F)Kallekte fürdie kirchliche Armen flege.
M) Kollekte für die Hauptbidelgesell chast in Berlin.
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Deutsche Nationaloer

_ Die sozialdemokratische
bete die von allen Parteien mit
eingebrachte anteripellation über sdie s ch wsa rz e S eh m a eh
im besetzten Gebiet. Dabei sei nur der kleinste Teil der von
schwarz-en Trusppen begangen-en Schenßilichlbeiten bekannt Reichs-
smisnister des Ansiwartigten Dr. Küster antwortete-» von einer
Verlegung "farbiger Trusppem
meldet worden war, sei bis -Mittwsoch abend amtlich nichts be-
kannt ges-wesen Man wolle deutschersesits nicht eine siehe gegen
die Farbigen san sich anstellen angesichts idev Tatsache, daß sat-
bige Tr-upipen»-ui·it Deutschen in unseren Kvlsonien Seite an
Seite tapfer sur Deutschland gekochten haben. Aber die Ver-
vslscinzusng von 50 000 Man-n Farbiger in das Herz Europas
Jst sein Vier-brechen ein seeslisclyer Fußtritt Die unabhängige
Frau Z i ietz sprach sür »die Schwarzen-; alles was vorgekommen
sei, sei nur dem Militarismus zuzuschieben Unlsåere weißen
Drnppen —-— das entbilösdete sie sich nicht ‚unter ‚ suten Ent-
rnstiizngsttitndgebungen des ganzen Hauses mit Aatssiiahme der
unabhangigen Fraktiion ausin iiIhren — hätten eben-solche Scheu-B-
Islichkseiten ’eg-a.nig:eii- wie »die - «rbigeii«. Weiter sprach die Ab-
geordnete Frau M e u id e vol-n der Deutschen Volkspartei im
Sinne aber Jiistserpellation «

· Das Hans erledigte ein-e Reihe von Inter«pellastiouen, datun
eine ganze Reihe zum Teil sehr wichtiger Vor-lagen ohne De-
hatte. Es wir-d morgen-, Freitag-, bereits vormittag 9% Uhr
noch eininall zusammentreten um in dritter Lesung »die Vorlage
Zuber die Aufhebung der Mislitiärgerichtssbarkieit sertig zu machen.

Auf eine Jiiite·rpse«l.slat.iosn rheinirscher Abgeordneter aus« allen
fFratktiomeir mit Ausnahme der unabhängigen über die Zustände

‚l.

Ausnahme der unabhängigen

im» Abstiiininnngsgebiet E su p e n - M a l m e d t) legte Dr.
K o ste r auseinander, daß idie Belgier sei-use freie A. stimmung
sdsesr Vevölikeruns auf all-e Weise unmöglich zu machen suchten-.
Daß von einer « Liiedervereiuigung dieser Gebiete keine Rede sein
kenne Sie hätten nur vorübergehend einige Zeit zu Frankreich,
sonst aber» lstets zu Deutschland gehört, nnd die groß-e Mehrheit
ihrer Bedo ierung wollte zweifellos bei Deutschland Meißen. Be-
znglich der Einsichng der däuischen Kvonenwälhrusng in der
erst-en Zone von Rordschsleswig legte Dr. Köister dar, daß dies-e
wirtschaftlich außerordentlich schädliche Maßnahme vsöldkerreschts-
Ewidvig sei. Denn trotz der bereits erfolgten Abstimmung und
der Besetzuiig des Gebietes durch däknische Truippen sei endgültig-
die Angelegenheit Nosrdschleswigs noch nicht geregelt-· Die letzte
Entscheidung aus Grund der Abstimmung liege bi der Guten-te,
nnd einstweilen beste-he in Nordschlessswig noch die deutsche Hoheit
Die deutsche Regierung hat sowohl bei der däuischen Regierung
wie in Paris Schritte getan, um die unheilvolle Maßregel der
dasnisthen Regierung rückgängig su machen. —

Eine ’ Interpellatiou G o t . e i n — P o h sl m a u n behan-
beta die Verletzung der Rechte der deutschssprechenden Bevölke-
rung in den an Polen abgetretenen Gebieten sowie besonders
auch in beim oberschilesischen Akbtstiimmuingrsgebiete Minister
K ö ste r sagte-, »die Regierung freche sowohl diurch Vorstellungen
bei der Einen-te sowie durch wirtschaftlichen Druck aus Polen die
Interessen der Deutschen iu- den abgetretenen Gebieten zu wah-
ren. Vor alle-m sei "iesich des vollen Ernst-es der Lage in Ober-
gießen bewsukßtis Die bemühe sich,« »durch Verhandlungen die
s iederherstell-ung ein-er geordneten Rechtspflege in Oberschlzesien
zu erreichen. . - «

Sehr schars ging es- bei der Insterpellliatsion der Deutschnati«o-
ualen und der Deutschen Volkspartei üsber ldie Feier d e s
-1-. Mai in den Reich-s- und Staatsbetrieben an. Die Arbeits-
miiuister Schlicke verweigerte die sofiortge Beantwortung Er
erklärte sich namens der Regierung nur bereit, sdie Interpellation
innerhalb der geschäftsorsdsnuingsmläßigen Frist- an beantworten
Da morgen (Fr-eitagi) unwiderruflich »die letzt-e Sitzung der Natio-
iialsversammlusng stattfinden soll-, »bleibt die Juterpelllation also
irnbeautwortet Der deiitschinationale Abgeordnete S ch u l z ⸗
Br.om«"berg seistilikrte die-se tatsächliche Verweigerung der Antwort
als Beweis dafür-, das; Ider Reichskanzler nnd die übrige Regie-
rung Angist vior der Kritik ihre-s Verhaltens in sder "Wache der
Maisfeiser hätten. Der Abgeordnete Dr. Mitte liman n (Dt.
eher) erklärte die Antwort des- Sparen Schliche als eine Verhölh-
main-g der Nationalversammluug

Nach Erledigung der Juterspellatiiosuen wurde von den lie-
usonders zahlreich anwesenden Sozialdemokraten beider Richtun-
gen ein Antrag auf sofortige A ush ein n g »die s Be la ge-
r u ii g s zu- st an d ess— im ganz-en Reiche zur Annahme gebracht,
obwohl der Minister des Jnkniern Ko eh es als unmöglich« be-
zeichnet hatte-, noch vor den Wahlen ubeoalll DenAussnahmezuk

die von einigen Blättern gie--

!

" Hau; es bei der namentlich-en Abstimmung in Sa

Abgeordnete Frau R öh -l begrün- Z

 f
stand aufzuheben Die Feststellng der Beschlußunfähigkeit ded

chen des Herrnl
Boa machte dann der e ten Sitzung ein Ende.·—— Die kurze
eit daraus abgehaltene lbstündige zweite Siknng bestand

überha « t nur aus Beile-sung von Ueber-s risten der zu erledi-
enden erlagen- und der- Feststellung da diese angenommen
eien.

 

Die-Angst vor den-» löeimattreuen. .
. Viel-e Felle sind in sden letzten Tagen den HerrenNationals
polen die Oder hiinunteiigesschwotmmem »- Die Herausforderung
der Mainmzüige mit den verbotenen polnischen Hoheitszeichen hat
überall idie gebührende Antwort gefunden Und was nutzen die
Lchiönsten Geheimigenevaslstabspläue, wenn sie tagsdavauss in den
s tut-schen Zeitungen abgedruckt werben. Dazu kommt nun noch
»die Regsamkeit der viel-en Hunderttausende von Landsleuten im
Reich. Jeden Tag kann man von Waben von begeisterten
Versammlungen nnd Knndgesbunsgen Geisen Daß es nicht nur bei
ider «Begeisterung bleiben wir-d,f sondern » auch am Tage der
Abstimmung aus Wsextsialem Rhseinliaiid, Snddeutschland, Pom-
mern, Hannover mild sachsen nnd allen and-even deutschen Gauen
die vielen Bäche in einem großen Strome zusanunensruinen wer-
den, der die letzten polnischen Hoffnungen in Okbsesvschålesien davon-
schwemsmt, dafür wir-d die viel bewährt-e deutsehe Or minimale:
kraft schon ‚fangen. Seit- Wochengghalben die volnis n Schrift-
sgesleshrten und Zseitchenideuter daher schon-«dkiex.Ko»p-fe Wsainmenges
sreckt, um sden so tin-angenehm eindeustsixgeni Artikel des Frie-
densvertrages doch noch nach ihrer Wieiise auszulegen Immer
wieder redet man in langen Zseitiirnirgsartrkelsn sich selbst Mut zu,
indem man Zweifel gegen die Vertragsbestimmsusngen erhebt, die
man seslsbst nicht glaiitbt und ja auch nicht glauben kann, da die
Abstimmung in Schileswiig-Holisteisn iklsar erwiesen hat,idasz»alle
im Abstimuiusngsgebiet gebürtigen Lands-teure ihr Recht aiisuben
werben. Da vsegncht man beim, alle mosglischen ,,Falle» »Wu-
führen, idie die estismmsun en idess Frieden-Vertrages lache- ich
machen und ihr-e Unmsögli ikeit tdasrtungollien So· z. B. ikonne
doch eine ,,«B-ransdenburgerin«., die von euthen met der Eisen-
bahn nach Bresslian fuhr, zufällig in, Gleiswitz ein Kind-been beieina-
men halben-, das somit abstiminusngisbeve chstigt sei. Und was der-»
gleichen Scherz-e mehr sind. Bei solchen Ausdeutum n kommt
man dann wie ein weiser Doktor-« in Idesr «,,Otb«er-schles»i:s n Gren- -»
seit-11119" zu dem Ergebnis-, daß asbstimznmiigsberechtiigt nur sol« e
Leute seien, die nach Beruf oder Beschastigungsart keinen dauern-
den Wohnsitz begründen können, iwie z. B. fahoende Künstler,
Seiltsäuger, Gefangene, Vagaibnnden nnd ahnsliche Allen -«oge-
ausnten »Heismatstreuen«, wie sie sich tin den letzten Monaten
in Begeisteriung uinsd Anhänglichbeit an die Mutteoertde in cnz
Deutschland zusammengegåmlden haben-, wird von (Den „im ren
Osbsersch«lesiern« aus Kru« _ »Wazrschtau und Possen das Abstim-
miuingsrescht als-gesprochen ' ewissen wohl, warum. ««Bei so chen
Zeitusnsgsschnurrpseifesreien min2m1asu san Tdas Urteil des pol-
nischen Bauernabgeordaieten auf? . B oxika heißen, das der
‚Mamas-inne” in sein-er Nu.ntmeir"s«101 vor kurzem wiedergabt
»Wenn tdas Voll von dem Zeitnngslesen zknoch nicht verrucht A-
wsoiiden ist, so ist das eine große Gnade-Gottes- » und an -« e
Zäshigleit der spolnischen Leser zuruickz tilgten Sie müssen ver-,
schiiedenen Unsinn lesen, in - nie-n kein trgpfen Wahrheit est W
müssen außerdem dafür grobe-s Geld zahlen-« -_-- · - ‑ ‑ »-

Vermischtes
wenn: ertrundem Wie ,,,Veoliinske FTidendett

meidet-, hat sii gestern im Sackkijevvi nördlieh von Widng ern
Usniglülck ereignet. Aus dem Heim-wage von einem AustUg Xen-
terte ein Boot, wobei 28 Schultiner ertoasnllem «

EI Diamantenuuter agung.· Für350 000 M. Warden
unterschla en hat ein LösläkhriIke Kaufmann Kaum-ev in Berlin
aus der otssdameristraße Ermitteluingen ergaben-, daß
er mit einem 24jährigen Kauspinaiin Nenburgersp »der eben-sei
wie er aus Amsterdam stammt, Berli-nfi:«verllassen - ,« wahr-
schei—nli—ch, um mit seiner Beute nach Holland zu en. _

D Ein frasnzd ischer Dir-unser von Seeräubern überfallen
Ein französischer mvser ist in . her-‚W von Batuim im
Schwarzen Meer das Opfer von See-rauhem geworben, denen
es gelu· n war, sich unter die .-Vessashung zu schleiichen.s» Aus
ein Zeichen hin nahmen sie den Kapitiasni und sdie soangosigchse
Besatzung «ge·angen., raubten die Passagiere aus und Ire en
sich zwischen ."·tnm und Trapezunt ans Land setzen · -

, ess-

‚an.
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